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Am 9. November 2023 hat Tatevik Ma-
majanyan das Promotionsverfahren mit 
der Disputation erfolgreich abgeschlossen 
Ihre Dissertation mit dem Titel „Mechanis-
men der Abwehr und Überwindung der 
Fremdheit: Eine Analyse von Fremd-
heitserfahrungen, Handlungsorientie-
rungen und sozialen Dynamiken von 
Russlanddeutschen und Geflüchteten 
in einer Etablierten-Außenseiter-Fi-
guration“ hat sie am hochschulübergrei-
fenden Promotionszentrum Soziale Arbeit 
eingereicht. Betreut wurde die Arbeit von 
Prof. Dr. Monika Alisch (Hochschule Ful-
da) und von Prof. Dr. Martina Ritter (Hoch-
schule Fulda) und Prof. Dr. Manuela West-
phal (Universität Kassel) begutachtet. Frau 
Mamajanyan hat einen Masterabschluss 
in Intercultural Communication and Euro-
pean Studies und ist seit 2018 als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in verschiedenen 
Forschungsprojekten tätig, seit dem Jahr 
2020 hat sie auf einer Promotionsstelle des 
Fachbereichs Sozialwesen an ihrer Disser-
tation gearbeitet.

ERFOLGREICHE 
PROMOTIONENZWEI

v.l. Manuela Westphal, Monika Alisch, Tatevik Mamajanyan, Tanja Grendel, Martina Ritter
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Dr. Umut Akkuş ist zum Wintersemester 
auf die Professur für Jugend und Jugend-
arbeit berufen worden. Der studierte Sozi-
alwissenschaftler und Soziologe hat nach 
seinem Studium als Projektmitarbeiter in 
einer Migrant*innenorganisation und Wei-
terbildungseinrichtung sowie als Schulsozi-
alarbeiter an einer Grund- und Realschule 

seine Praxiserfahrungen gesammelt. Später 
wechselte er als Pädagogische Fachkraft in 
eine Jugendhilfestation für junge geflüchtete 
Menschen und war als Jugendbildungsre-
ferent in einem Bildungszentrum tätig. Von 
2017 bis 2022 war er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Fachbereich Angewandte 
Sozialwissenschaften der Fachhochschule 

Dortmund und promovierte an der Fakultät 
für Erziehungswissenschaft der Universität 
Bielefeld. Zuletzt war er als Talentscout an 
der TU Dortmund tätig. Seine Themen-
schwerpunkte sind die Radikalisierungs- 
und Extremismusforschung sowie die 
politische Bildungsarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen.
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Akkuş, Umut (2023): Radikal religiös. Eine 
Jugendkultur zwischen Moderne und Tradi-
tion? Weinheim Basel: Beltz Juventa.

Alisch, Monika; Ritter, Martina (2023): 
Soziale Innovationen entwickeln – Eine Zu-
kunftsperspektive für die Handlungs- und 
Aktionsforschung in der Migrationsgesell-
schaft. In: Schuster, A.; Rauch, F.; Lechner, 
C.; Mewald, C.; Oyrer, S.; Scaratti-Zanin, R.; 
Schweiger, C.; Stieger, L.; Zehetmeier, S. 
(Hrsg.): Aktionsforschung: Vergangenheit– 
Gegenwart – neue Zukunft.  Beiträge zu Ak-
tionsforschung, Lesson Study und Learning 
Study“ Bd. 2. Wien: Praesens Verlag.

Alsago, Elke; Meyer, Nikolaus (2023): 
Prekäre Professionalität. Soziale Arbeit und 
die Coronapandemie. Opladen, Toronto, 
Leverkusen: Barbara Budrich. 

Hufeisen, Jonas (2023): Integrationspro-
zesse in Kleinstädten nachhaltig gestalten 
– Eine Rekonstruktion handlungsleitender 
Orientierungen lokaler Akteur*innen. In: 
Alisch, M. /Westphal, M. (Hrsg.): Soziale 
Nachhaltigkeit in der (Post)Migrationsge-
sellschaft. Gesellschaft und Nachhaltigkeit, 
Band 14. Opladen: Verlag Barbara Budrich, 
S. 146–166.

Meyer, Nikolaus; Braches-Chyrek, Rita 
(2023): Privatisierungstendenzen in der So-
zialen Arbeit. Soziale Passagen. Journal für 
Empirie und Theorie Sozialer Arbeit (15) 2. 

Meyer, Nikolaus (2023): Gewalt in Einrich-
tungen der Sozialen Arbeit. Professions-
bezogene Folgen veränderter Arbeitsbe-
dingungen in der Coronapandemie. Sozial 
Extra (47) 6. S. 373–377. 

Meyer, Nikolaus; Alsago, Elke (2023): 
Arbeitsbedingungen in der Sozialen Arbeit 
und die Gesundheit der Beschäftigten. Em-

pirische Befunde und professionsbezogene 
Einordnungen FORUM Jugendhilfe (4), S. 
12–19.

Meyer, Nikolaus (2023): Gewalt in der Qua-
lifizierung Sozialer Arbeit – Ein Zwischenruf. 
In: Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit 
(DGSA) (Hrsg.): DGSA Blog Soziale Arbeit. 
Online verfügbar unter https://www.blog.
dgsa.de/gewalt-in-der-qualifizierung-sozia-
ler-arbeit-ein-zwischenruf.

Ochs, M., & Borcsa, M. (2023). Risiken 
und Nebenwirkungen in der systemisch-
psychotherapeutischen Versorgungspraxis. 
In M. Borcsa, B. Wilms (Hrsg.), Systemische 
Therapie. Anwendungsbereiche in der psy-
chiatrisch-psychotherapeutischen Versor-
gung). Stuttgart: Kohlhammer, S. 94–108.

Remsperger-Kehm, R. & Boll, A. (Hrsg.) 
(2024): Nein zu verletzendem Verhalten – 
feinfühligen Umgang stärken. kindergarten 
heute – wissen kompakt. Herder: Freiburg. 

Schäfers, Markus; Wansing, Gudrun 
(2023): Teilhabeforschung und Teilhabebe-
richterstattung. In: Recht und Praxis der Re-
habilitation (4), 3.
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Am 07. Dezember hat Thea-Maria Sann-
Caputo ihre Disputation erfolgreich absol-
viert und ihre Promotion am Hessischen 
promotionszentrum Soziale Arbeit erfolg-
reich abgeschlossen. Die Dissertation mit 
dem Thema „Professionalisierung So-
zialer Arbeit unter organisationalen 

Bedingungen – Eine Frage der Per-
spektive“ wurde von Prof. Dr. Matthias 
Ochs betreut und von Prof. Dr. Michael 
May (Hochschule RheinMain) und Prof. Dr. 
Henning Daßler (Hochschule Fulda) begut-
achtet. Thea-Maria Sann-Caputo hat an der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg Sozio-

v.l. Barbara Klein, Henning Daßler, Thea-Maria Sann-Caputo, Matthias Ochs, 
Nicole Göler von Ravensburg, Michael May

logie studiert und den berufsbegleitenden 
Masterstudiengang „Psychosoziale Bera-
tung und Therapie“ (MaBeTh) an der Hoch-
schule Fulda absolviert. Seit 2017 hat Frau 
Sann-Caputo auf einer Promotionsstelle 
des Fachbereichs an ihrer Dissertation ge-
arbeitet, gelehrt sowie in verschiedenen 
Forschungsprojekten mitgearbeitet.



PROFILSOZIAL
Ausgabe 1/2024

Informationen aus dem
Fachbereich SozialWesen03

Schäfers, Markus; Elberg, Anna (2024): 
Familien mit behinderten Angehörigen im 
Erwachsenenalter. Lebensqualität und Le-
bensperspektiven. Stuttgart: Klinkhardt.

Spindler, Susanne; Langhoop, Gesa; 
Madjlessi-Roudi, Sara; Mayer, Marina; 
Ataç, Ilker; Scherschel, Karin (2024): 
„Leider ist es sinnvoll, das Mädel macht jetzt 
eine Ausbildung“ – Soziale Arbeit mit jungen 
Menschen in Duldung unter Zugzwängen 
des Migrationsregimes. In: Middendorf, T.; 

Parchow, A. (Hrsg.): Junge Menschen in 
prekären Lebenslagen. Theorien und Pra-
xisfelder der Sozialen Arbeit. Beltz Juventa, 
S. 391–401.

Toprak, Ahmet; Akkuş, Umut (2024): 
Salafismus. Präventionswissen für die inter-
kulturelle Sozialarbeit. Stuttgart: W. Kohl-
hammer.

PUBLI 
KATIO 

NEN

Ilker Ataç 
Co-Organisation und Vortrag im Rahmen 
des Workshops „Precarious migration and 
the urban politics of differential inclusion“ 
Ghent University, Belgien, 09.–10. Novem-
ber 2023.

Ilker Ataç
Vortrag “Exploring the Evolving Landscape 
of Urban Citizenship: A Case Study of Bern 
and Vienna‘s Civil Society”, The Migration 
Research Group, Central European Univer-
sity, Wien. 4. Dezember 2023.

Ilker Ataç
Buchpräsentation, Lunch Lecture: „Lokale 
Antworten auf aufenthaltsrechtliche Prekari-
tät“, FAKTory, Universitätsstraße 9, Wien, 4. 
Dezember 2023. 

Nickolaus Meyer
„Krisen und Soziale Arbeit: Eine analytische 
Betrachtung der Effekte für Professionalisie-
rung und Professionalität“. Vortrag auf dem 
Fachtag der Vereinigung der Profession 
Soziale Arbeit (VPSA) und der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft des Saarlandes, 
23./24.11.2023.

Nickolaus Meyer
„Arbeitsbedingungen in der Sozialen Arbeit: 
Vorboten einer Transformation der Struktu-
ren?“. Vortrag auf der Veranstaltung „Arbeit-
nehmerrechtliche Interessenvertretung in 
der Sozialen Arbeit“ der Fakultät für Ange-
wandte Sozialwissenschaften an der Tech-
nischen Hochschule Köln, 21.–24.11.2023.

Nickolaus Meyer
„Gleiche Ungleichzeitigkeiten in den Arbeits-
feldern der Sozialen Arbeit: Die langsame 
Transformation der Sozialen Arbeit von au-
ßen“. Vortrag auf der Veranstaltung „Kasse-
ler Konferenz“ der Gewerkschaft ver.di-Ver-
einte Dienstleistungsgewerkschaft in Berlin, 
17./18.11.2023.

Regina Remsperger-Kehm
Kinder und Fachkräfte stärken – zum Um-
gang mit verletzendem Verhalten in Kitas. 
Abendvortrag für pädagogische Fachkräfte, 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Berlin, online: 29. 
November 2023.

Regina Remsperger-Kehm
Verantwortlich handeln! Verletzendes Ver-
halten von Fachkräfte in Kindertageseinrich-
tungen. Vortrag gem. mit A. Boll. Elbkinder 
Vereinigung Hamburger Kitas, online: 29. 
November 2023.

Regina Remsperger-Kehm
Feinfühligkeit – Wie Kinder davon profitieren. 
Das Konzept der Sensitiven Responsivität. 
Fortbildung für pädagogische Fachkräfte. 
Evangelische Kirche von Kurhessen-Wal-
deck, online: 20. und 21. November 2023.

Regina Remsperger-Kehm
„Kinder gemeinsam schützen – verletzen-
des Verhalten in Kitas verhindern“, Vortrag 
im Rahmen des Fachtags für Erzieher*innen 
in Morbach: online: 14. November 2023. 

Jens Vogler
Zwischen Krisenmanagement und Struk-
turarbeit – Zum Verhältnis von Theorie und 
Praxis der Sozialen Arbeit in der Migrations-
gesellschaft. CeSSt-Forschungskolloquium. 
Hochschule Fulda 31.01.2024. 

Jens Vogler
Soziale Arbeit, Migration und Diversität. 
Campustag. Hochschule Fulda. 16.01.2024.

Jens Vogler
Studium und Praxis Sozialer Arbeit: ein Wi-
derspruch? Vortrag im Rahmen der Social 
Work Days, Hochschule Fulda. 07.11.2023. 

Jens Vogler
Mit welchen Herausforderungen sind Be-
ratende in der migrationsbezogenen Sozi-
alen Arbeit konfrontiert, Jens Vogler? Wis-
senschaftspodcast „Gesprächsstoff“ der 
Hochschule Fulda. Folge 043. 17.10.2023, 
abrufbar auf: https://www.hs-fulda.de/unse-
re-hochschule/a-z-alle-institutionen/wissen-
schaftskommunikation/wissenschaftspod-
cast (Stand 21.12.2023).


